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Uebungen beseitigen lassen. Aus dem Gesagten lässt

sich folgern, dass die „Ski's" hauptsächlich für das Flachland

geeignet sind, dagegen auf selbst mittelmässig steilen

Bergen kaum zu verwenden sein werden." Wir können
nach diesem Resultate, das mit den anderweitig
unternommenen Versuchen vollkommen übereinstimmt, nur
für die Einführung der Schneeschuhe bei den in Galizien
dislozirten Truppen plaidiren.

— (Wintermarsche in Russland.) In einem auch in unsere

Zeitungen übergegangenen Artikel der „Oesterreichischen

Wehrzeitung" erschien kürzlich in etwas sensationeller

Form die Nachricht. Generaladjutant Dragomirow habe

angeorduet, dass sämmtliche Truppen des ihm
unterstellten Militärbezirks Kijew im Winter regelmässig in
kleineren und grösseren Verbänden Marsehübungen
unternehmen sollen und zwar mit normal belasteten Bagagewagen,

also ganz kriegsmässig. Diese dem „Russischen
Invaliden" entnommene Nachricht ist richtig, darf aber

keinen Anspruch erheben, etwas Ungewöhnliches zu

bringen. Vielmehr sind derartige Wintermärsche, ja
sogar Manöver, längst durch die Bestimmungen über

die Jahresthätigkeit der Truppen für die ganze Armee

augeordnet, ebeuso auch Exerzitien der Kavallerie mit
herabgesetzter Rottenzahl. Namentlich Grossiürst Nikolai
der ältere, ferner der verstorbene General Skobelew,
ebenso auch Generaladjutant Gurko waren es, die die

Vornahme von Winterübungen etc. für die russischen

Truppen befürworteten, weil speziell die an ein rauheres

Klima gewöhnte Nation sich dieses Urpstandes in einem

Kriege gegen die weniger abgehärteten westlichen Nachbarn

bedienen und daher diese Art der Kriegführung
systematisch üben müsse. Es sind derartige Uebungen

demgemäss anch schon früher und in der neuesten Zeit
ausgeführt worden, so z. B. im letzten Wintermanöver
zwischen den Bestandtheilen der in Warschau garniso-
nirenden dritten Garde-Infanteriedivision und auch von
den Petersburger Truppen, speziell von Kavallerie.
Ferner im März vorigen Jahres längere Dauerritte der

in Twer und Moskau garnisonirenden 1. Kavalleriedivision.

Ebenso, mehrere Tage dauernde Marschübungen
von kriegsmässig zusammengestellten Batterien; Gefechtsschiessen

und Manöver im Winter bei der 21. Infanteriedivision

im Kaukasus, wobei Proben mit Anfwerfen von
Verschanzungen aus Schnee und Beschiessung derselben

vorgenommen wurden u. s. w. Speziell die sogenannten
Jagdkommandos arbeiten thatsächlich auch im Winter viel
im Gelände. Wie es aber bei den verschiedenartigen
Dislokationsverhältnissen der russischen Armee und den sonstigen,

der Ausführung der vorhandenen Bestimmungen
entgegenstehenden Schwierigkeiten sehr erklärlich ist, bleiben
viele derselben selbst heim besten Willen unausgeführt,
bezw. die Ausführung geschieht nicht überall. Nichts
desto weniger bietet die Persönlichkeit des Generaladjutanten

Dragomirow eine gewisse Garantie dafür, dass

wenigstens in seinem Militärbezirk das Wort auch zur
That wird. • (M.-W.-Bl.)
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Soeben erschien:

in dritter, völlig neubearbeiteter, stark vermehrter Auflage

Andrees
(grosser Handatlas

in hundertvierzig Kartenseiten nebst alphabetischem Namenregister.

Erscheint in 48 Lieferungen zu 50 Pf.
Alle 8—14 Tage eine Lieferung.

Nach jahrelangen Vorbereitungen, für welche alle neueren Fortschritte der Kartographie herangezogen
wurden, tritt die Verlagshandluug mit dieser neuen Auflage in die Oeffentlichkeit, die an Schönheit der Stiche
und Reichhaltigkeit des Inhalts die früheren Auflagen bei weitem übertrifft und

namentlich für Offizierkreise von besonderem Interesse sein -wird.
Die Karten sind nur noch auf einer Seite des Papiers bedruckt, wodurch die Herstellung grosser, handlicher

Doppelblätter ermöglicht wird. Der Umlang wird 140 bedruckte Kartenseiten (gegen 96 Seiten der ersten,
120 der zweiten Auflage) betragen, eine grosse Anzahl völlig neuer, sehr schöner Spezialblätter der Karten von Deutschland,

Oesterreich-Ungarn, Frankreich, England nnd Italien in grossen Massstäben enthalten und die deutschen Kolonien durch
Spezialkarten in umfassender Weise berücksichtigen. Alle übrigen Blätter sind auf den neuesten Standpunkt der
Wissenschaft gebracht und so bedeutend verbessert, dass auch sie als neue Karten bezeichnet werden können.

Trotz dieser Erweiterung und Vervollkommnung
ist der Preis der neuen Auflage nicht erhöht worden,

so dass dem Andre eschen Handatlas neben seinen übrigen Vorzügen auch der Charakter unerreichter
Wohlfeilheit gesichert bleibt.

Der Besitz eines so ausgezeichneten Kartenwerkes, dessen Blätter auch filr kriegsgeschichtliche Studien geeignet
erscheinen, muss für den Offizier von grOsstem Werthe sein, so dass die Beschaffung des Atlas in seiner neuen Gestalt
nicht nur fUr jeden einzelnen Offizier, sondern auch für Bibliotheken und für jedes Offizierkasino als unentbehrlich,
für die Unterofflzierkasinos aber mindestens als wünschenswerth bezeichnet werden darf.

Die Erscheinungsform in wohlfeilen Lieferungen, die den Abonnenten alle 8—14 Tage nur eine Ausgabe
von 50 Pf. verursacht, soll die Anschaffung in den weitesten Kreisen ermöglichen. Die soeben erschienene erste
Lieferung ist in allen Buchhandlungen vorräthig.

Verlag von Velhagen <& Klasing in Bielefeld und Leipzig.
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